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Die Gewerbeinſpektion für die Provinz

Sachſen im Jahre 1899
II Nachdruck verboten

die Frauen arbeit in den Fabriken beſagt der
des Gewerberaths für den Regierungsbezirk Magde
daß in dem letzteren umfaſſenden Jnſpektionsbezirk die

z der in Fabriken arbeitenden verheiratheten Frauen 2680
nung und von der 10,402 betragenden Geſammtzahl der

L arbeiterinnen 25,8 Prozent alſo etwa ein Viertel und
e roz der geſammten in den Fabriken arbeitenden Be
Akerung ausmacht Von den 2680 Frauen lebten mit dem

m ine 69,1 Proz vom Manne getrennt oder eheverloſſen
e 2,5 Proz der Frauen waren geſchieden und
21,3 Proz verwittwet Bei ca 30,7 Proz aller in den
Fabriken beſchäftigten Frauen fehlte ſomit ein Ernährer für

Nur 507 Franen d h 18,9 Prozdie Familie und die Frau
der Geſammtzahl find ſofort nach Verlaſſen der Schule in

als Fabrikarbeiterinnen geSie Fabrik gegangen und habendicalhet Der weitans größte Theil der Frauen jedoch
372 Proz ſind ſolche die als Mädchen in einem Haushalte
ätig waren Selbſtverſtändlich ſind nicht alle Frauen dieſer
Ewppe erſt als Frauen Fabrikarbeiterinuen geworden ein
hedentender Bruchtheil hat vielmehr bereits als Mädchen den
Heruf gewechſelt Die von den Frauen ſelbſt angegebenen
Gründe für die Fabrikbeſchäftigung laufen in den allermeiſten

Fällen darauf hingus daß die wirthſchaftliche Nolhwendigkeit
ſie zu dieſer Arbeit treibt nur ein geringer Prozentſatz hat

den Wunſch nach beſſerem Leben oder Erſparniſſen als Motiv
angegeben Nicht ſelten ſind auch Schulden die zu Anfang

der Ehe bei der Einrichtung uſw gemacht wurden die Ver
anlaſſung daß die Frau in die Fabrik geht Was die Arbeits

zeit anlangt ſo wird die zugelaſſene Maximalarbeitszeit von
11 Stunden in dem Bezirk nur von 411 Frauen d i 15,3 Proz

der Geſammtzahl geleiſtet 73,1 Proz aller Frauen werden
10 Stunden und weniger 22,4 Proz 9 Stunden und weniger

beſchäftigt Die durchſchnittliche tägliche Arbeit ergiebt ſich zu
9,73 Stunden

Bei den Beſchäftigungsarten der Frauen die in dem Auf
ſichtsbezirke Magdeburg gebräuchlich ſind ſind wie der Bericht
ſagt beſondere geſundheitsſchädliche Nachtheile
nicht bemerkt worden Auch der Einfluß der Fabrikarbeit auf
die Frau in ſittlicher Beziehung iſt nach dem Bericht des
Magdeburger Gewerberaths nicht entfernt ſo groß wie der
Gnnfluß auf die Mädchen namentlich die frühzeitig in die
Fobrikbeſchäftignng eintretenden Daß das mütterlkche

Gefühl der Frauen gegen ihre Kinder durch das ſtändige
Fernſein vom Hauſe ab geſtumpft wird beſtreitet der

EBericht der freilich anerkennt daß in dem Mangel einer
Fordentlichen Kindererziehnng ſowie in der Einwirkung der
Fabrikarbeit der Frau auf das geſammte häusliche und

M Fanülienleben die weſentlichen Schäden dieſer Arbeit liegen
Nach den Ermittlungen der Aufſichtsbeamten kommen auf jede

in die Fabrik gehende Frau durchſchnittlich 1,55 Kinder im
Haushalt eine Zahl die unerwarket niedrig iſt Läßt man
die ſchulentlaſſenen Kinder außer Betracht ſo kommen gar nur
R 148 Kinder durchſchnittlich auf eine Frau Für 77 Proz der
Geſammtzahl der Kinder war eine Anſſicht irgendwelcher Art

J vorhanden Nur 8,4 Proz der Kinder wurden in Kinder
bewahranſtalten beauſſichtigt Andererſeits iſt die Sterblich

keit der Fabrikarbeiterkinder recht bedeutend
Der Bericht des Magdeburger Gewerberaths kommt zu

folgendem Schluſſe Es dürfte nicht zu rechtfertigen ſein die
Frauen die ein Hausweſen zu deſorgen haben und das
J krifft bei faſt allen zu von der Fabrikbeſchäftigung aus
zuſchließen Da die Noth dieſe Frauen zwingt zum Unlerhalte
der Familie etwas zu verdienen ſo wäre es geradezu grauſam

ihnen eine Erwerbsthätigkeit zu unterſagen die ſich ihnen

I Da beſondere geſuudheitliche

ueber

Bericht

burg

elſach als einzige darbietet
chäden bei den in dem Bezirke vorkommenden Jnduſtrien

icht nachgewieſen ſind ſo liegt auch kein Grund weder zum
Ausſchluſſe der Frauen aus einzelnen Jnduſtriezweigen vor noch
r Forderung der Beibringung ärztlicher Zengniſſe für die
Zuloſfung Will man die üblen Wirkungen welche die Fabrik
put der Frau ſür den Haushalt mit ſich bringt ein
ſgänten ſo würde ſich eine Herabſetzung der Grenze
z die zuläſſige tägliche Arbeitszeitempfehlen

Ah aber nicht allein ſür die verheiratheten ſondern für alle
J terinnen ſtaltfinden müßte wenn ſie nicht gegen das
u eſſe der Fran wirken und letztere benachtheiligen ſoll
tünp dürſle ſich die Feſtſetzung einer lä ugeren als ein
wen gen Mittagspanſe gleichfalls für alle Arbeiterinnen
dort dfehlen Die Wirknng eines gänzlichen Verbotes der
Jeigt beſchäftignng verheirgtheler Frauen würde vielfach
ſellen die Cxiſtenz der davon belroffenen Familien in Frage
häſeſe wenn es den Frauen nicht gelingt anderweit Be
einen zu finden Letzteres wird auf dem Lande und in den
gern e Städten möglich ſein wo die Landwirthſchaft die Frau

i ſnähme indeſſen würden dabei die beſſeren geſchickteren
gnnien in pekuniäxer Hinſicht die älleren außerdem noch

dabel un e Beziehung einen ſchlechten Tauſch machen und
biſt urde hinſichtlich der Fürſorge für die Familien bei der
wicht ein Art wie die Landwirthſchaft hier betrieben wird
g emg ein nennenswerther Vortheil erzielt werden können

er Fab größeren Städten dagegen würde die Einſchränkung
arbeit rilarbeit das Angebot von Frauen für Wirthſchafté
ſinken ma vermehren daß der Preis dieſer Arbeiten ſtark
all ihren e Hauptſächlich aber würde die Hausinduſtrie mit
Neigim Llenden Begleiterſcheinungen eauſwuchern Daß die
Verbot r Männer in den Eheſtond zu treten durch ein
Vrinſng der eine Beſchränkung der Fabrikarbeit der Frauen

n 4ert werden würde iſt nicht anzunehmen Von

den Unternehmern würde ein Verbot der Frauenarbeit nicht
ſonderlich empfunden werden Da die Zahl der in Betracht
kommenden Frauen der mit dem Manne lebenden nur 2 Proz
der r Arbeiterſchaft der Fabriken beträgt ſo würde
ſich bald Erſatz ſchaffen laſſen Nur in der Textilinduſtrie
des Bezirkes würde eine ſolche Maßnahme ſchmerzlich berühren
und hier wahrſcheinlich den Untergang mancher in trauriger
Lage befindlichen Betriebe beſchleunigen
der ſittlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Arbeiter
bevölkerung bedingt in erſter Linie eine beſſere Erziehnng und
Ausbildung der künftigen Fran des Arbeiters Soll ſich dieſe
die zur Führung eines ordentlichen Haushalts nöthigen Kennt
niſſe und Fähigkeiten erwerben ſo darf man ihr nicht ge
ſtatten ſofort nach Verlaſſen der Schule die Beſchäftigung in
der Fabrik aufzunehmen womit erfahrungsmäßig trotz Haus
haltungsſchulen u dgl jede weitere Fortbildung aufhört
Jch würde es für er wünſcht halten die Beſchäftigung
von Mädchen nuter 16 Jahren in Fabriken über
haupt zu verbieten würde ſogar kein Bedenken haben
wenn die Altersgrenze noch höher hinaufgerückt würde

Was die Ergebniſſe der Jnſpektion im Regierungsbezirk Magde
burg im allgemeinen anbetrifft ſo nuterſtanden dieſer Jnſpektion im
abgelanfenen Jahre 5817 gewerbliche Anlagen außer Bäckerei
betrieben mit insgeſammt 92,489 Arbeitern Es wurden gegen
das Vorjahr 533 männliche und 80 weibliche zuſammen
613 jugendliche Arbeiter mehr beſchäftigt was einer
Zunghme um 13,8 Proz entſpricht an der die männlichen
Arbeiter mit 15,4 Proz die weiblichen mit 8,13 Proz be
theiligt ſind Dieſer Zuwachs der namentlich auf die ſtark
vertretene Maſchineninduſtrie entfällt iſt wie der Bericht ſagt
außerordentlich groß befonders wenn man dagegen hält daß
die Zahl der erwachſenen männlichen Arbeiter ſich nur um
4,9 Proz die der erwachſenen weiblichen um 2,75 Proz ver
mehrt hat Er erklärt ſich aus der immer größer
werdenden Schwierigkeit bei dem flotten Geſchäfts
gange die erforderlichen Arbeitskräfte zu be
ſchaffen Bei dem Mangel an erwachſenen Arbeitern ſucht
man ſich durch die vermehrte Einſtellung jugendlicher Kräfte
zu helfen Die feſtgeſtellten Uebertretungen von Beſtinmmingen
über den Schutz jugendlicher Arbeiter betrafen zumeiſt Vor
ſchriften normaler Natur Dagegen werden Klagen über
Unbotmäßigkeit und Zuchtloſigkeit der jngendlichen
Arbeiter in zunehmendem Maße laut Selbſt die wohl
wollendſten Arbeiter ſind deshalb heißt es in dem Berichte
den Anregungen hinſichtlich der Wohlfahrtspflege für die jüngeren
Arbeiter faſt unzugänglich Arbeiterinnen wurden 9358 beſchäftigt
was einer Zunahme um 2,75 Proz entſpricht Die Zahl der
ermittelten Zuwiderhandlungen gegen Schutzgeſetze betreffend
die Arbeiterinnen iſt unerheblich es ſind ſolche nur in 12
Betrieben feſtgeſtellt worden und zwar betraſen die meiſten
Fälle die Beſchäftigung an Sonnabenden Die Zunghme der
erwachſenen männlichen Arbeiter betrug 4,9 Proz Arbeiter
mangel in Verbindung mit den für die vermehrte Produktion
nicht ausreichenden Einrichtungen hat beſonders in der
Maſchineninduſtrie dazu geführt die tägliche Arbeitszeit durch
Ueberſtunden zu verlängern für einzelne Betriebsabtheilungen
zur beſſeren Ausnutzung der Arbeitsmaſchinen auch Tag und
Nachtbetrieb einzurichten wobei allerdings hin rund wieder
den einzelnen Arbeitern zu viel zugemuthet wurde Wegen
Uebertretungen der Vorſchriften der Sonntagsruhe wurden
durch die Gewerbegunfſichtsbeamten nur drei Beſtrafungen
veranlaßt Andererſeits haben ſich die Klagen der Arbeitgeber
über Vertragsberuch der Arbeiter vermehrt Was die
Arbeiterausſchüſſe anlangt ſo ſcheint es als ſollten nach
vielen vergeblichen Verſuchen die Bemühungen der Gewerbe
anfſichtsbeamten um die Bildung von ſolchen Ausſchüſſen jetzt
einigen Erfolg haben Unfälle wurden 5513 gemeldet gegen
4822 im Vorjahre alſo 619 oder 143 Prozent mehr Es
ſcheint außer Zweifel zu ſein daß die Zahl der Unfälle er
heblich mehr zugenommen hat als die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter Ein bedentender Rückgang hat dagegen bei den
ſchweren Unſällen die eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als
13 Wochen zur Folge haben und bei den tödtlich verlanfenden
ſtattgefunden es wurden nur 180 ſchwere Unfälle und 37
mit tödtlichem Ausgange gemeldet gegen 250 und 54 im
Jahre zuvor Der Bericht hebt den Mangel an guten und
preiswerthen Wohnungen hervor Derſelbe iſt in den
Städten mit reger Entwickelung der Induſtrie geradezu be
denklich geworden vor allem in Magdeburg und Aſchers
leben

Dentſches Reich
Hof und Perſonaluagchrichten

Das Katſerpaar gab am Sonnabend nach Beendigung
der Parade über das 2 Armeecorps im ſtettiner Stadtſchloß eine
Paradetafel an der ſämmtliche Mitglieder des königlichen
Hanſes Fürſtlichkeiten fremdländiſchen Offiziere und die Gene
ralität ſowie die Commandeure der Regimenter theilnahmen
Der Kaiſer brachte einen Trinkſpruch auf das 2 Armeecorps
aus Nach der Tafel fand großer Zapfenſtreich ſtatt Am
Sonntag nachmittag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin ſammt
ihrem Gefolge an einem Feldgottesdienſt im Hof der Kafernes
des Greuadier Regiments König Friedrich Wilhelm IV
1 Pommerſches Nr 2 theil nach dem der Kaiſer das Frühſtück

im Kaſino des Regiments einnahm während die Kaiſerin den
Offizieren des Küraſſier Regiments Königin im Schloſſe ein
Frübhſlück gab

Erzherzog Frauz Ferdinand von Oeſterreich traf
mit dem Feldmarſchall Lentnant Grafen Noſtiz und dem Flügel
Adjntanten Major y Kraus Elislago geſtern vormittag zur
d nene an den Kalſermanövern in Stettin ein Auf dem
BVahnſteſg auf dem eine Ehren Compagnie aufgeſtellt war waren

Eine Beſſerung G

mandirten Herren mit dem Prinzen zu Salm Horſtmar an deSpitze erſchienen Ferner erſchienen Prinz Albrecht von Preußet

in öſterreichiſcher Dragoneruniform ſowie die übrigen in Stettin
anweſenden Prinzen und der Herzog zu Schleswig Holſtein der
kurz zuvor eingetroffen war Der Katſer in öſterreichiſcher
Generalsuniform begrüßte den Erzherzog in herzlichſter Weiſe
ſchritt mit ihm die Front der Ehren Compagnie entlang und
nahm den Vorbeimarſch ab Hierauf fuhr der Kaiſer mit dem

roßherzog eskortirt von Küraſſieren des Regiments Königin
unter lebhaften Begrüßungen der Volksmenge zum Schloſſe wo
der Gaſt von der Kaiſerin begrüßt wurde

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern frünach Berlin zurückgekehrt v be iſt geſtern früh

Regierung und Reichstag
Die fortgeſetzt in der Preſſe aller Schattirungen anftauchenden

Bedenken gegen das Uebergehen des Reichstags in der China
frage veranlaſſen die Regierung wieder einmal ihren
gegenwärtigen Standpunkt der Frage der Ein
berufung des Reichstags gegenüber zu präziſiren
Durch Vermittelung einer dem Auswärtigen Amt naheſtehenden
und gut unterrichteten offiziöſen Feder gehen uns darüber
folgende Darlegüngen zu

Seit Mitte Auguſt hat ſich in der Feſtſtellung der finanziellen
Sitnation nicht bedeutend viel geändert obgleich die
politiſch diplomatiſche und militäriſche Lage weſentliche Fort
ſchritte gemacht haben Durch die Equipirung und Ausſendung
neuer Truppentheile nach China haben ſtarke finanzielle
Opfer gebracht werden müſſen Um ſo mehr iſt die
vorläufige finanzielle Ueberſicht infolgedeſſen erſchwert
worden Erſt allmälig wird das Reichsſchatzamt deſſen Chef
vor kurzem vom Urlaub zurückgekehrt iſt und die Amtsgeſchäfte
wieder übernommen hat in die Lage ſich verſetzt ſehen die
Koſten der Chingexpedition auch nur überſchläglich berechnen
zu können Es wird noch geraume Zeit vergehen
bis der Chinakredit etats und rechnungsmäßig
wird feſtgeſtellt ſein Unter dieſen Umſtänden kann doch
wohl davon keine Rede ſein daß für den Zuſammentritt des
Reichstags bereits ein beſtimmter Tag in Ausſicht genommen
worden iſt die Nennung von Daten eilt den Thatſachen zu
ſehr voraus Nach unſeren aus Regierungskreiſen geſchöpften
Juformatlonen iſt nach der angenblicklichen Lage noch nicht
als feſtſtehend zu erachten daß der Oktober für die
Tagung des Reichstags in Frage kommen dürfte
Nur in dem Punkte werden die Wünſche der maßgebenden
Faktoren zufammenlanfen daß man eine außerordent
liche Tagung des Reichstags vermeflden
will Wenn dieſe Auffaſſung beibehalten wird wird
der Reichstag auf keinen Fall zur ordentlichen Tagung
im Oktober eröffnet werden können Zum Oktober würde
die Reichsregierung nur mit faſt leeren Händen vor den
Reichstag treten können da in der kurzen Zeit nicht genug
legislatives Material herbeigeſchafft werden kann Jn den
Reichsämtern die bis zum Schluſſe der vorigen Tagung über
laſtet waren fängt man jetzt nachdem ſie die erſehnte Ruhe
yrt im Sommer genoſſen haben ſtramm zu arbeiten an und

ie Vorbereitungen für die Winkercampagne zu fördern
Unmögliches iſt nicht zu verlangen ultra posse nemo obli
gatur An den verfafſfſungsmäßigen Rechten des
Reichstages foll um keinen Preis gerüttelt
werden dafür ſteht die Reichsregierung wie ein Mann
ein wenn die Zeit gekommen tſt wird dem
Reichstage volles Vertrauen entgegengebracht
und klar Rechenſchaft abgelegt werden

Alſo das alte Rezept Ruhig Blut und abwarkten An den ver
faſſungsmäßigen Rechten des Reichstages ſoll nicht gerüttelt und
ihm volles Vertrauen entgegengebracht werden d h das Ver
trauen kommt erſt dann wenn die Ereigniſſe um derentwillen
der Reichstag zu hören geweſen wäre ihren Lauf genommen
haben und die Volksvertrelnng ſich da Geſchehenes nicht
ungeſchehen gemacht werden kann dazu wohl oder übel ver
ſtehen muß Ja und Amen zu dem Vorgehen der Regierung zu
ſagen Wie man da von der Wahrung der Rechte des Reichs
tags reden kann das iſt Geheimniß des Oſſiziofenthums das
ein beſonderes Geſchick darin beſitzt das Gegentheil von dem
zu beweiſen was es beweiſen foll und will Die Ankündigung
daß die Zuſammenberufung des Reichstages auf keinen Fall vor
der herkömmlichen Zeit zu erwarten fei läßt vermuthen daß im
Auswärtigen Amt bezüglich Chinas noch immer nicht ganz klar
geſehen wird wie man im Volke darüber denkt wird Herr
v Bülow bald genug erfahren

Ueber die Stellungnahme des Staatsminiſterinms zur Kohlennoth

bringt die amtliche Berl Korreſp in einer am Sonnabend
abend erſchienenen Sonderausgabe folgende erſchöpfende Dar
legungen

Die letzte Sitzung des Staaisminiſleriums beſchäftigte ſich mit
der Deckung des inländiſchen Kohlenbedarfs Es konnte feſtgeſtellt
werden daß die Leiſtungen der einheimiſchen Kohlenrevtere ſich
erfreulich geſteigert haben ſo daß in den erſten ſieben Monaken
des laufenden Jahres 4,8 Millionen Tonnen mehr als in dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres zur Verfügnng geſtellt wordenſind Es iſt dies gleichbedeutend mit einer Mehrleiſtung von
9,7 v H Die Kohlenſförderung würde fogar noch eine weitere
Steigerung erfahren haben wenn nicht der überall hervortretende
Mangel an Arbeitskräften eine entſprechende Vermehrung der
Belegſchaft verhindert hätte Allerdings war zu Beginn des
Jahres der Kahlenbeſtand der Läger und Händler ſtark erxſchöpft
ſo daß die Wiederergänzung derſelben und die Anſammlung von
Vorräthen bei den einzelnen Verbrauchern von vornherein de
deutende Mengen in Anſpruch nahmen Anuch iſt die gtt
böhmiſcher Braunkohle infolge der Arbefterausſtände um mehr
als 1,000,000 t zurſickgeblieben ein Ausfall der für beſtimmte
Theile Deutſchlands beſonders ſchwerwiegend empfunden wird
Wäre dieſer Umſtand nicht eingelreten ſo würde die Bilag

der Oberpräſident das militäriſche Gefolge des Kaiſers der
öſterreichiſche Militär Attaché ſowie die zum Ehrendlenſt kom

zwiſchen Ausſuhr und Einfuhr von Kohle in dieſein Jahre f
genau dieſelbe wie im vorigen Jahre geweſen ſein



dem inländlſchen Verbrauch in dem laufendenDe ine ſehr de größere Menge Kohlen zur Verfügung ge

den hat ſo hat es doch bisher nicht vermieden werden
nen daß bei der Üntervertheilung des Brennmaterlals an die
rbraucher namentlich durch eine ſachlich ungerechtfertigte

reistreiberei Mißſtände eingelreten ſind die insbeſondere von
dem Kleinverbraucher drückend einpſunden werden Zur wirk
amen Bekämpfung ſolcher künſtlicher das Allgemeinwohldigender Edſchelnungen würde eine weitere Steigerung

der Einfuhr ausländiſcher Kohle dienen Das Staats
miniſterinm dat daher beſchloſſen dieſe Einfuhr durch Herab
etzung der Kiſenbahntarife auf den preußiſchen Staalsehe zu erleichtern Zu dem Zwecke ſoll für die Dauer der

enwärtig auf dem Kohlenmarkte herrſchenden Verhältniſſe
mindeſtens aber ſür zwei Jahre der Rohſtofftarif ver
allgemelnert werden Jm Berelch der preußiſchen Staats
bahnen wird dieſe Maßregel ſogleich zur Durchführung kommen
fönnen während im direkten Verkehr mit anderen Eiſenbahnen
zunächſt mit dieſen zu verhandeln ſein wird

Was die Vertheilung der Koblen unter die verſchiedenen Kreiſe
der Verbranucher betrifft ſo wird vielfach Klage darüber geführt
daß der Vertrieb der oberſchleſiſchen Kohlen vornehmlich durch

den Srogrige erfolgt und man hat von den fiskaliſchen
Werken Abhilfe verlangt Um die Möglichkeit und die Grenze
einer etwaigen Einſchränkung des Großhandels durch Maßnahmen
et e ſten 3 t eria würdigen zu können ſind nach
ehende ern zu enDer Geſammtabſag an oberſchleſiſcher Kohle im Jahre 1899belief ſich auf rund 21,760,000 t davon entfielen auf die ſtagt

lichen Gruben 4,739 900 t auf die Privatgruben 17,021,000 t
Während die Produktion der Privatgruben ſeit jeher zum über
wiegend größeren Theil an die Großhändler abgegeben wird
ſind von den Staatsgruben für das laufende Rechnungsjahr an
Großhäudler im ganzen 1,147,500 t vergeben worden Hiervon

nd nach vertragsmäßigem Vorbehalt 10 v 5 gekürzt worden
o daß 1,038,750 t verbleiben alſo etwas mehr als z des fis

kaliſchen d i etwa e des geſammten oberſchleſiſchen Abſatzes
Unter den an die Händler im Jahre 1899 vergebenen Mengen
fanden ſich über 70 v H kleine Sorten die zum Hausbrand
nicht geeignet ſind und auch ſonſt wegen ihrer geringen
fähigkeit und ihrer geringeren Heizkraft ſchwieriger abzuſetzen ſind
als grobe Sorten

Von den Großhändlern erhalten nach Abzug der vorerwähnten
Kürzung von 10 v H

Caeſar Wollheim Berlin 652,500 t
C Königer Wien u C Wollheim 135,000
F Grobe Co Berlin IlII2,500
Ollendorff Co Breslau 60,000
E Friedländer Co Berlin 67,500Dzlalas Ziekurſch Co Breslau 11,250

Von den Großhändlern beziehen zahlreiche Konſumenten
Brauereien Brennereien Zuckerfabrlken Gasanſtalten und

fonſtige Betriebe aller Art welche ebenſowohl direkt bei der
Centralverwaltung der Staatswerke in Zabrze beſtellen könnten

es aber vorzlehen durch die Händler zu beziehen weil jhnen
diefe hinſichtlich der Zablungsbedingungen und der Modalikäten
der Lieferung Erlelchterungen gewähren die die ſtaatliche Ver
waltung nicht gewähren kann

Der weitaus größte Theil der Kohlen aus den Slaatsgruben
in Oberſchleſien wird durch die Centralverwaltung in Zabrze
an die Konſumenten unmittelbar abgeſetzt und zwar zu
den jeweiligen Tagespreiſen auf die jedoch bei einer Jahres
abnahme von

1,000 bis 3,000 t ein Rabatt von 10 Pf für die t

3,000 h 25 10 I v 20 t c es25,000 50,000
über 50,000 40gewährt wird

Für die Großhändler gelten dieſelben Preiſe ſür die ſtaatlichen
Verwaltungen beſtehen beſondere Preisvereinbarungen
Die der Großhändler würde nur den Effekt haben

etwas über 1 Mill Tonnen einſchl der für den Hausbrand
nicht geelgneten Mengen für die direkte Verſorgung anderer
Konſumenten als derjenigen die bisher von den Großhändlern

haben verfügbar zu machene Einrichtung Kann er Verkaufsſtellen in den einzelnen

Konſumtionsgebieten die nöthig ſein würde um die Thätigkeit
der Großhändler bei dem Vertrieb der Kohlen zu erſeßtzen

rde einen Koſtenaufwand Ig pgen der vorausſichtlich den
batt der Händlex bis zu 40 Pf pro Tonne oder 2 Pf pro

entner um ein Mehrfaches überſtiege Eine ſolche Maßregel
würde aber außerdem den Staat eines wichtigen Vortheils be
rauben der darin beſteht daß die Großhändler bei ungünſtiger
Konjunktur auch ein etwaiges Plus der Förderung für das ſonſt
ſchwer Abſatz zu finden iſt übernehmen und daß ihnen anderer
eits bei verſtäckter Nachfrage ein etwaiges Minus der För
erung gekürzt werden kann Für den Vertrieb der Kohlen ins

Ausland der in normalen Zeiten nicht zu entbehren iſt würde
übrigens der Staat der Vermittelung der Großhändler nicht ent
behren können

Unter den an die Großhändler abgegebenen Mengen befindet
ch faſt der ganze Abſatz der ſtaatlichen Gruben ins Ausland
er gegenwärtig noch nicht 10 Proz des fiskaliſchen Abſatzes be

trägt Hauptſächlich ſind es dort Gasanſtalten und in deutſchen
änden befindliche induſtrielle Betriebe die Kohlen aus dieſen
ruben erhalten
Ueber die greß einer planmäßigen Betheiligung von

Genoſſenſchaften und organiſirten Konfümenten
n bei Abgabe fiskaliſcher Kohlen ſchweben
rörterungen unker den betheiligten Reſſorts

Politiſches

Ueber de Stettiner Kaiſerrede bezſigllch deren
übrigens wiederum zwei von einander abweichende Verſionen um
lauſen äußern ſich die Londoner Blätter mit Genugthuung
Daily Telegraph ſchreibt die Rede ſei bedeutſam wegen ihrer

t und Zuverſichtlichkeit und der Neigung das Beſte zu
offen

Wenn der Mann der vor allen anderen die Sturmglocke
des Krieges geläutet hat ſeine Ueberzeugung wiederholt daß K
die Schritte die er ergriffen hat ihn zum Ziele führen werden
keine Beſorgniß dinfichtlich der Zukunft hegt ſo
mögen wir zweier Dinge an ſein daß er ſich über das
was zu thun iſt ſchlüſſig gemacht hat und daß er nicht in der
Laune iſt ſich von ſeiner Aufgabe abieiten zu laſſen Beide

Punkte r BZehig unter den gegenwärtigen Umſtänden wir
wiſſen daß Deutſchl
hat Wiedervergeltung gegen die Chineſen zu üben Wenn dem
erſten Jmpuls zur Rache der feſte r folgt die u en
Urheber des rüchloſen Verbre ens ihre Miſſethaten voll büßen

laſſen ſo iſt es klar daß jedenfalls Berlin nicht daran
enkt Peking ſeinen Fingern entſchlüpfen zu laſſen Die

überlieferke Freundſchaft mit Rußland wird durch
die jüngſten Zwiſchenfälle nicht geb rochen gleichwohl wird
ihr nicht geſtattet werden das was der Kalſer zu erreichen
wünſcht zu ändern

Gegen dieſe Auffaſſung im allgemeinen läßt ſich nichts geltend
wachen ob das Verhältniß zu Rußland aber in Wirklichkeit nicht

durch die im übrigen gerechtfertigte Stellung welche Deutſchland
der ruſſiſchen Aktion gegenüber einnimmt ungünſtig tangirt
wirb muß die Zukunft lehren

Wos der Land wirthſchaft noth thut legte auf dem
Johresfeſt des landwirthſchaftlichen Krelsvereins Hattingen der

egterungspräſident Winzer eus Arnsberg dar indem
er ausführte die Lage der Land wirthſchaft ſel allerdings nicht

and mehr Grund als jede andere Nation ſ

beſonders günſtig denn was nutze der fruchtbarſte Acker wenn
die Leute ſehlten die ihn beſtellen ſollten und was nutze die
reichſte Ernte wenn niemand da ſel der ſie einbringen könne
Aber mit Sorgen und Klagen iſt es auch nicht gethan wenn
Abhilfe geſchaffen werden ſolle dann möge der Landwirth
znuächſt an ſeine eigene Bruſt klopfen und an die
Kraft ſeines Willens und ſeiner Arme appelliren
Nur dann werde er einen ſichtbaren Erfolg erringen Slets
nur Klagen nur Worte anwenden helfe nichts Beſſer als
Silber und Gold ſei die That Die agrariſchen Blätter werden
nicht ſchlecht über Herrn Winzer herfallen

Sämmtliche Weberinnungen der ſächſiſchen Jnduſtrie
bezirke beſchloſſen die Abſendung einer Maſſenpetition an
den Reichstag und Bundesrath um Aufhebung der Beitrags
pflicht der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Jnvaliditäts Ver
ſicherung und deren Uebertragung auf eine Reichseinkommen
ſteuer Es bedarf keiner beſonderen Betonung daß die
Jnnungen eine Abſicht verfolgen an deren Verwirklichung in
abſehbarer Zeit nicht zu denken iſt und gegen die zum mindeſten
eben ſo viel Gründe ſprechen wie ſür dieſelbe ins Feld geführt
werden können

Der Deutſche Kriegerbund welcher etwa Millionen
Mitglieder zählt beabſichtigt am 18 Jannar 1901 als dem 200
Gründungstag des Königreichs Prenßen dem Kaiſer den
Ertrag einer unter den Mitgliedern veranſtalteten Sammlung
zu überrelchen mit der Bitte daß der Kaiſer die Gabe zu einer
patriotiſchen Stiftung verwenden möge

Volkswirthſchaſtliches

Bekanntlich hat die jüngſte Novelle zur Gewerbeordnung
den obligatoriſchen Ladenſchluß um 9 Uhr abends an
geordnet und den Schluß um 8 Uhr von einer Abſtimmung
der Ladeninhaber abhängig gemacht Ueber die bisherigen dies
bezüglichen Verhandlungen giebt die Soziale Praxis folgende
Ueberſicht

Jn Berlin Leipzig Breskhau und anderen Ortenfindet die Bewegung für den 8 Uhr Ladenſchluß großen An
klang Auch in Mainz unter dem Vorſitze des Präſidenten
des Vereins Mainzer Kanflente Landtagsabgeordnelen Mol
than tagte dort am 18 v M eine Verſammlung der Vor
ſtände der kaufmänniſchen Vereine von Mainz Es wurde
nach eingehender Erörternng einſtimmig folgende Reſolution
angenommen Die Vorſtände der kauſmänniſchen Vereine
hieſiger Stadt erachten es für durchaus wünſchenswerth daß
am I Oklober d J der allgemeine Ladenſchluß auf 8 Uhr
ſeſtgeſetzt wird Sie beauftragen den Verein Mainzer Kauf
leute mittels einer bei den hieſigen Ladeninhabern zirkulirenden
Liſte die Zuſtimmung der Jntereſſenten hierzu einzuholen
Während in Barmen der Lodenbeſihzerverein ſür den
Achluhr Ladenſchluß iſt ſchlägt die Elberfeld Barmer
Junung eine Uebergangsform vor der Art daß vom 1 Oklober
bis 1 Januar die Ladenlokale um 9 Uhr bis 1 Mai 1901 um
/29 Uhr und von da ab um 8 Uhr geſchloſſen werden ſollen

Auch die kaufmänniſche Jnnung zu Göttingen neigt vor
läufig der Einführung erſt des 29 Uhr Ladenſchluſſes zu
Unter Feſtſtellung von Ausnahmen ſprachen ſich in Zwickau
einſtimmig 240 Ladenbeſitzer für den Achtuhr Schluß durch
Ortsſtatut aus Jn Hannover macht ſich die Bewegung
ebenfalls geltend Zuſchriften aus Kreiſen der Ladenbeſitzer in
dortigen Blättern treten warm für den früheren Schluß ein
Bemerkenswerth iſt daß von einigen Ausnahmen abgeſehen
auch die Ladeninhaber in gleicher Weiſe wie die Handlungs
gehilfen ſich für den Achtuhr Ladenſchluß ausſprechen

Regel nicht die Ausnahme ſeln wird
w Vom Ausſchuß ſür die Errichtung einer Reichshanbelsſtelle

wird uns geſchrieben Gegenwärtig geht durch die Preſſe die
Nachricht daß die Errichtung einer Reichshandels
ſtelle infolge des Widerſtandes einiger größerer Handels
kammern und der Ablehnung ſeitens des Staatsſekretärs des
Auswärtigen in Frage geſtellt ſei Thatſächlich hängt die
Errichtung der Reichshandelsſtelle keineswegs ausſchließlich von
der Stellungnahme der Handelskammern ab welche ſich ja auch
auf der letzten Plenarverſammlung des Deutſchen Handelstages
in der Mehrzahl grundfätzlich bereits für die Verfolgung der
Angelegenheit ausgeſprochen haben ſondern der Ausſchuß für
die Errichtung einer Reichshandelsſlelle hat beſchloſſen auch für
den Fall daß wider Erwarten der Deutſche Handelstag ſeine
Mitwirkung verſagen ſollte im Intereſſe der Jndnuſtriellen
Deutſchlands den Plan doch zur Ansſührung zu bringen Auch
hat der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes in der Vudget
kommiſſion nicht wie angegeben die Errichtung einer Reichs
handelsſtelle bekämpft ſondern vielmehr die Errichtung von
deutſchen Handelskammern im Auslande Das Auswärtige Amt
ſteht den Beſtrebungen für die Errichtung einer Reichshandels
ſtelle inſofern nahe als der Staatsſekretär Graf von Bülow erſt
vor kurzem einen Delegirten aus dem Auswärtigen Amt in
dieſen Ausſchuß entſandt und die ſämmtlichen deutſchen Konſulats
ämter angewieſen hat Material für den Ausſchuß zu beſchaffen
Der Ausſchuß für die Errichtung einer Reichshandelsſtelle tritt
noch Ende dieſes Monats zuſammen um den endgiltigen Grund
plan ſeſtzuſtellen und unabhängig von der vom Deutſchen
Handelstage veranſtalteten Umfrage bei den deutſchen Handels
kammern bei den freien Vereinigungen von Jnduſtrie und
Haudel und im beſonderen bel den Jnduſtriellen Deutſchlands
weitere Schritte in dieſer Angelegenhelt zu thun

e Seit einiger Zeit iſt man auch in Rußland mit den
Vorbereitungs arbeiten für die Erneuerung der
Handelsverträge beſchäftigt Da Einrichtungen wie unſere
Handels und Landwirthſchaftskammern unſere Fachverbände
und freien Jntereſſeuten Vereinigungen in Rußland 47 be
ſtehen beſchränkt ſich die Aktion auf die Thätigkeit der Reichs
regierung Dieſelbe beabſichttgt jedoch keineswegs ohne engere
Fühlung mit den Jntereſſentenkreiſen vorzugehen Wie diedeutſche Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsvertrag en
erfährt iſt neuerdings in Rußland nach dem Vorbild des Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes in Deutſchland eine Sachverſtändigen

ommiſſion gebildet worden deren berathendes Votum den
zuſtändigen Centralbehörden in allen einſchlägigen Fragen ein
geholt wird Formell iſt die Aktion der eine mehr
centraliſirte als bei uns Um die Einheitlichkelt der Regierungs
arbeit zu fördern iſt die Thätigkeit des bisherigen Departementsfür Handel und Mannfakturen welches etwa unſerem Handels
miniſterium entſprach vollſtändig dem Finanzminiſterium unter
tellt worden das zu dieſem Zwecke in vier Abtheilungen ge

gliedert iſt Die eigentliche Vorbereitung der Handelsverträge
legt jedoch nicht in Händen des Finanzminiſters ſondern iſt dem

als Autor werthvoller nationalökonomiſcher Schriften wohl
bekannten Geheimen Staatsrath v Kowaleweki übergeben
welcher vorausſichtlich auch die Leitung der ſpäteren Vertrags
verhandlungen behalten wird

Kirche und Schule
Der Germanla zufolge wurde die Miſſion bie ſeit

voriger Woche von Lazariſtenpatres in Bensberg ab
gehalten wurde durch die königliche Regierung zu Köln
inhibirt Alle Gegenvorſtellungen ſollen erfolglos geweſen
ſeln Wahrſcheinlich wird die Miſſion mit dem Jeſultengeſetz
kollidiren oder ſollte in der Maßregel eine Antwort der Re
gierung auf den agreſſiben Ton der Bonner Katholikenverſamm
lung zu erblicken ſein

Zu einem Denkmal für den verewigten Miniſter
Dr Falk geht von juriſtiſcher Seite ein Aufruf and Auch die

2

Dies läßt alſo hoffen daß der Achtuhr Ladenſchluß bald die S M

zu verwerihen welche die genoſſenſchaftliche Org

Lebrerſ h oft will fich an dem Werk betheiigen Ver
führende Ausſchuß des deutſchen Lehrervereins hat Wanne
ſich mit der Leitung des Preußiſchen Lehrer Vereins belchloßen
dung zu ſetzen um ein geſchloſſenes Vorgehen der u Verbin
Lehrerſchaft zu ſichern Aeſammten

Parlamentariſches

th Der preußiſche Landtag wird im Jann
zu ſeiner nenen Tagung zuſammenkreten Am Staatsbe S
etat wird im Finanzminiſterium vermittelſt Verhandlin ehaus
den anderen Reſſorts gearbeitet Ueber die Einbrige mit
der Kanalvorlage iſt offiziell noch nichte s

ſchloſſen beSozigle Angelegenheilten

Es iſt bekannt daß die Jnvalidenrentenzahlungen en
immer größeren Vorſprung gegenüber den Alte rsrente
zablungen gewinnen Während die erſteren im Jahre j
noch 56 Prozent der Rentenzahlungen überhaupt ausmge er
waren ſie 1899 auf 61 Prozent geſtiegen Jnsgeſammt wurd
im Jahre 1899 an Renten 69 7 Millionen Mark gezahlt woyg
26 88 auf die Alters und 42 83 Millionen guf die Juvalide
renten entſielen Von den Allersrentenzahlungen ſind von
Reiche 10 3 Millionen erſtattet worden ſo daß auf die Be
ſicherungsanſtalten noch 16 6 Millionen Mark enlfielen De
Anthell des Reiches betrug danach nicht weniger als 62 Projen
des Antheils der Verſichernngsanſtalten Von den Jnvalh
rentenzahlungen wurden vom Reiche 16 6 Millionen erſt
ſodaß auf die Verſicherungsanſtalten 26 2 Millionen komnmg
Hier hat der Antheil des Reiches ſogar die Höhe von 64 Pro
des Anthells der Verſicherungsanſtaiten erreicht Jm gang
trugen von den 69 7 Millionen Rentenzahlungen das Reich
26 93 und die Verſicherungsanſtalten 42 72 Millionen Mack
Der Antheil des Reiches ſtellt ſich demgemäß auf etwa 63 Pro
des Antheils der Verſicherungsanſtalten Von den Geſamm
rentenkoſten trugen das Reich 38 6 Prozent und die Ver
ſicherungsanſtalten 61 4 Prozent Legt man bei einer Ver
gleichung der Belaſtung der einzelnen Bundesſtaaten
die Zahl der verſicherungspflichtigen Perſonen zu Grunde
ſo entfallen für Preußen auf den Kopf der Verſicherten
von den geſammten Rentenzahlungen 49 Mark vom
Reichszuſchuß 53 Mark für Bayern 81 Mark un

91 für Sachſen 12 und 84 für Württemberz
11 und 40 für Baden 91 und 88 für Heſſen
31 und 64 für die beiden Mecklenburg 99 und 68 M

für Thüringen 44 und 73 für Oldenburg 20 und
63 ſür Braunſchweig 73 und 75 für die Hanſe

ſtädte 79 und 29 M und für ElſaßLothringen 89 und
77 M Für das ganze Reich ſtellte ſich das Verhältniß auf
90 M von den Rentenzahlungen und auf 28 M vom Reichs

öuſchuß Von den preußiſchen Anſtalten nahmen an dem Reichs
zuſchuß theil Oſtpreußen mit 10 Weſtpreußen mit 93

Berlin mit 98 Brandenburg mit 56 Pommern mit
72 Poſen mit 91 Schleſien mit 06 Sachſen Anhalt

mit 15 Schleswig Holſtein mit 36 Hannover mit 86 Weſt
falen mit 15 Heſſen Naſſau mit 73 und Rheinprovinz mit
218 Mark

Heer und Flotte

S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän vonM S
Mittelſtädt iſt am 8 September in Swatow eingetroffen und
beabſichtigt am 11 September nach Hongkong in See zu gehen

M S Luch s Kommandant Korvetten Kapitän Dähn
hardt iſt am 9 September in Canton S M S Schwalbe
Kommandant Korvetten Kapitän Börner am 8 September in
Foochow S M S Möve Kommandant Korvetten Kapitän
Dunbar letzteres am 7 September in Rockhampton angekommen
und am 8 September nach Sydney in See gegangen

41 Allgemeiner Genoſſenſchaftstag der deutſchen
Erwerbs und Wirthſchafts Genoſſenſchaften

III

8 H Hannover 9 Sept
Bei Beginn des letzten Verhandlungstages am Sonnabend er

ſtattete Verbandsdirektor Oppermann Magdebur
über die erfolgte Prüfung der Jahresrechnung Daran an
ſchließend wurden die Einnahmen und Ausgaben für daß
Jahr 1900/1901 feſtgeſtellt Ueber die Thätigkeſt des Engeren
Ausſchuſſes berichtete hierauf der Vorſitzende deſſelben Proebſt
München über die Geſtaltung der Hilfskaſſe Verbandsſekretär
Häntſchke Charlottenburg und über die Ruhegehaltskaſſe
deutſcher Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Direktor
Stüben Berlin

Hieran ſchloſſen ſich Wahlen wiedergewählt wurden bie drei
ausſcheidenden Mitglieder des Engeren Ausſchuſſes Juſtizratb
Waolski Allenſtein Dr Alberti Wiesbaden und Finchh
Karlsruhe ferner die aus dem Vorſtande der Hilfskaſſe aus
ſcheidenden drei Mitglieder Proebſt München Diehls
Kaſſel und Schippel Meiningen Als Ort zur Abhaltung der

n Genoſſenſchaftstages wurde Baden Baden ge
wählt

Die Beſprechung der heutigen Lage der Handwerks
genoſſenſchaften leitete der Vorſitzende des Handels und
Gewerbevereins zu Kaſſel Ruetz mit einem dhr Vortrage
ein in welchem er die Förderung der techniſchen und kauf
männiſchen Vorbildung und die Einrichtung von Verkaufsgenoſſen
ſchaften und Rohſtoff Handwerkszeug und Maſchinen Elnkaufs
enoſſenſchaſten epfahl die dem Handwerk von großem Nu
ein würden zugleich empfahl er den folgenden Antrag 4
engeren Ausſchuſſes Da die Organiſation des Handwerks t
im weſentlichen vollzogen hat und die Handwerkskammern ſo
deren Unterorgane Jnnungen Gewerbevereine denen die
fugniſſe verliehen wurden gemeinſchaftliche Geſchäſtsbetriebe ein
urichten oder doch derartige Elnrichtungen zu unterſtützen ſenThatigkeit getreten ſind ſo hält es der Allgemeine Se V

ſchaſtstag für ſeine Pflicht wiederholt auf die hohe Beden n
des Genoſſenſchaftsweſens für die Erhaltung Förderung Vor
Kräftigung des Handwerks hinzuweiſen und empfiehlt den en
tandsmitgliedern der Unterverbände und der einzelnen Henoſſen
chaften unſeres Verbandes die Vorſtände der Handwerkskami v

und der verſchiedenen gewerblichen Verbände Jnnungene
Gewerxbevereine auf die Aufgaben den Zweck und die Ziele V

andwerkergenoſſenſchaften hinzuweiſen ihnen bei Buduno e r
enoſfenſchaſten mit Rath und That beizuſtehen und ſie in Her

Weiſe auch in geſchäftlicher Beziehung thatkräftig zu
ſtützen Der Antrag wurde einſtimmig angenommen gſchuſſesSu der Berathung folgte der Antrag des Geſanimtane ehhſt

Jn Erwägung daß der Stand der Kleinhändler n nrüche
eraus Mittel und Wege finden muß ſeine gen Be
tellung gegenüber der aulurrert des großkapital haſtsartentriebes n der verſchiedenen diſtrlbutiven Genoſſen Für den

u feſtigen erklärt der Allgemeine Genoſſenſchoſtstag rStand der Kleinkaufleute empfiehlt ſich neben der en haſten

h Vorbildung der Anſchluß an Kreditgeng Vorthelle
und die Bildung von Einkaufsgenoſſenſchaften W nilation ins

dereſondere für die Beſchaffung des Betriebskgpitals und nachen cwafulgen bietet Der Antrag Vienmer
längerer Disduſſion mit allen gegen ſechs Stimmen ichen HantesVarauf er der i Verbanbsta ünter den üb ter glinkerl
bezeugungen durch den Vorſitzenden Verbandsdlre
Breslau geſchloſſen
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Ausland
Die Wirren in China

t es bisher möglich iſt die Haltung der Mächte und
jerungen dem Vorſchlage Rußlands gegenüber zu beurtheilen

J Folgerungen daraus zu ziehen beſeſtigt ſich die Ueber
diezeugnus daß Räumung Pekings

elt abgelehnt werden wird obgleich ans angeblich zu
rläſſiger Petersburger Quelle behauptet wirb Rußland

e keineswegs gewillt den Entſchluß ſeine
x jppen aus Peking zurückzuziehen aufzugeben
Das jüngſte Rundſchreiben bleibe in Kraft Rußland habe
ine neue Note an das Berliner Kabinet ge

Lichtet worin es auf den Vorſchlag Peking zu
räumen beharrt Rußland ſo werde darin ausgeführt

be durchaus keinen Grund die Intereſſen anderer Mächte in
hing zu pflegen ſondern müſſe die traditionellen freundlichen

Beziehnnge zwiſchen dem ruſſichen und dem chineſiſchen Reiche
recht haltena W dieſer Nachricht den Thatſachen entſpricht läßt ſich

noch nicht ermeſſen immerhin iſt es wohl angebracht darauf
hinzuweiſen daß obgleich in dem der erſten ruſſiſchen Note
angefügten Cirkular geſagt war die diplomatiſchen und
militäriſchen Beamten des Zaren in Peking ſeien beauftragt
worden prompt für die Ausführung der kaiſerlichen Abſichten
bezüglich Ueberführung aller Mitglieder der kaiſerlichen Geſandt
chaft zuſammen mit den ruſſiſchen Unterthanen und der Ab
iheilung ruſſiſcher Truppen von Peking nach Tientſin thätig zu
ein bisher noch nichts davon verlantet daß auch nur ein
einziger ruſſiſcher Soldat zurückgezogen ſei

Die Haltung Englands
auf die ſehr viel ankommt dürſte obgleich die Note Rußlands
noch nicht beantwortet iſt mit derjenigen Deutſchlands
völlig konform ſein Der Staatsſekretär für Jndien

amilton hielt am Freitag in Wolverhampton eine
ede in welcher er ansführte die Chineſen ſeien eine ſchwer

zu behandelnde Nation Es wäre weſentlich nichts zu
ihun was den Anſchein des Aufgebens eines
errungenen Vortheils oder des Zurückweichens
aus einer gewonnenen Stellung erwecken könnte
Der Redner verſicherte ſeinen Zuhörern wenn von irgend
einer der Mächte ein derartiger Vorſchlag gemacht werden
ſollte ſo würde die britiſche Regierung keinen Antheil
daran nehmen Ferner ſprach ſich in einer in Blagdon
gehaltenen Rede der Staatsſekretär des Jnnern Rid
ley dahin aus daß keine Ordnung der Dinge in
China ſür befriedigend angeſehen werden würde welche
den Anſchein erwecken könnte als ob China geſiegt
habe England müßte auf der Sühne der un
erhörteſten Schmach des Jahrhunderts beſteben
es wollte nicht daß eine fremde Macht in China errichtet
würde aber es wünſchte eine Regierung zu ſehen die genügend
ſtark wäre um die Jntegrität der Verträge aufrecht zu er
halten Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus daß dies durch
die Mächte die im Einvernehmen miteinander vorgingen
erreicht würde im Nothfalle aber müßte England auf
ſeine eigene Verantwortung hin handeln

Die Entſchiedenheit welche aus dieſen Auslaſſungen ſpricht
iſt immerhin bemerkenswerth doch bleibt abzuwarten ob ſie einem

Kombromiſtvorſchlag der Vereinigten Staaten
won Nordamerika

ſtandh alten wird der nach Blättermeldungen aus New York
n Ausſicht ſteht und über welchem ſolgendes gemeldet wird

Während gewiſſe Meldungen aus Waſhington andeuten daß
die Vereinigten Staaten ihre Truppen aus Peking zurückziehen
würden da ſie ſähen daß wegen des Verhaltens Rußlands
eine Einigkeit unter den Mächten unmöglich ſei ſagt die oft
gut unterrichtete Tribune die Bemühungen Amerikas eine
Einigkeit unter den Mächten zu erzielen verſprächen
Erfolg Die Frage einer Wiederaus lieferung
Pekings an die bisher dort herrſchende
Anarchie ſehe Amerika als zu bedenklich an
als daß man ſie überhaupt in Erwägung
ziehen könne Der amerikaniſche Plan beſtimme daß
wieder Schutzwachen für die Geſandtſchaften in
Peking in Stärke von etwa 1000 Mann gebildet
würden daß ferner außerhalb der Mauern Pekings
noch 2500 Mann liegen ſollten um jene 1000 Mann
ſchnell verſtärken zu können und daß ſchließlich in Tientſin
20,000 Mann ſtationirt werden ſollten Die Tribune
behauptet zu wiſſen daß Rußland bereit ſei dieſem
Plan zuzuſtimmen Das einzige Hinderniß gegen eine
ſofortige Eröffnung von Verhandlungen mit der chineſiſchen
Regierung bilde die Unmöglichkeit mit den verantwortlichen
chineſiſchen Beamten in Verbindung zu treten Dem werde
aber abgeholfen werden ſobald die Thatſache amtlich bekannt
gegeben fei daß die Mächte wieder vollkommen einig ſeien
Lehzteres werde binnen wenigen Tagen erwartet

Die Situgtion in Peking
iſt unverändert Eine Depeſche des franzöſiſchen tichon vom 28 Auguſt e franzöſiſchen Geſandten

Das diplomatiſche Corps begleitet von Abtheilungen der

internationalen Truppen begab ſich heute in den Katſerpalaſt
und wurde empfangen durch Beamte unter denen ſich mehrere
Miniſter oder Mitglieder des Tſungli Damen befanden Die
Truppen machten lediglich einen Vorbeimarſch Alles iſt ſehr
aut verlaufen Nachdem wir den Palaſt verlaſſen hatten
wurden die Thore geſchloſſen die Truppenabtheilungen
ſchloſſen ſich ihren Verbänden wieder an Jn Peking befindet
ſich kein Mitglied der kaiſerlichen Famille Jch boffe daß
melne früheren Telegramme an Sie gelangt ſind eine Antwort
hat mich nicht erreicht Jch ſürchte daß die Verbindung
zwiſchen Tſchiſfn und Shanghai unterbrochen iſt

Ein anderes über T okio befördertes Telegramm ans Peking
vom 1 September berichtet daß angeblich Yulu mit ſeiner
ganzen Familie nach ſeiner Niederlage in Peitſang Selbſt
mord begangen haben ſoll desgleichen Hſutou während
Lipingheng während des Gefechtes von Tungtſchau ge
tödtet worden ſei Der Aufenthalt des Prinzen Tuan
ſei unbekannt Es ſei nunmehr feſtgeſtellt daß der Kaiſer in

nordweſtlich von Peking iſt Wie das
elezramm weiter berichtet wurden am 29 Auguſt von den

Verbündeten Patrouillen nordwärts nach Tſchang ping
und ſüdwärts nach Lu kou kigo entſandt die meldeten daß
alles ruhig iſt

Prinz Tſching
iſt in Peking eingetroffen von einer Abtheilung japaniſcher
Kavallerie von Tſching ho aus geleitet Da die japaniſchen
Truppen den Stadtbezirk einnehmen in welchem ſeine Reſidenz
liegt ſo wird er von ihnen bewacht Die Reſidenz anderer
Prinzen wird ähnlich durch die Truppen der Verbündeten be
wacht welche die ihnen zugetheilten Bezirke beſetzt halten Jn
Anbetracht der ernſten Lage ſoll der Kaiſer von Ching dem
Prinzen Tſching beſohlen haben ſich ſoſort nach der Hauptſtadt
zu begeben um die Schwierigkeiten zu löſen

Aus Canton
Der ſtellvertretende Vicekönig von Canton Tak ſu erhielt

ein katſerliches Edikt in welchem der Kaiſer ſich ſelbſt
beſchuldigt verurſacht zu haben daß die Dinge ſich bis zu der
jetzigen verzweifelten Kriſis entwickelt hätten und alle Vicekönige
und Gouverneure anweiſt den Frieden überall aufrecht
zuerhalten die Aufrührer zu beſtrafen und die Aus
länder und die chriſtlichen Chineſen vor aller
Gefahr zu ſchützen Die kaiſerlichen Edikte wider
ſprechen ſich fortgeſetzt derart daß man ihnen kanm noch
Glauben ſchenken kann

Die ruſſiſchen Operationen in der Mandſchurei
danern noch immer an was ein eigenthümliches Licht auf das
Verhalten Rußlands hinſichtlich Pekings wirft Der Peters
burger Regierungsbole meldet nämlich Nach der Einnahme
des Tſchinganpaſſes erreichte das Detachement des Generals
Orlow Dſchalundu wo ein Raſttag gemacht wurde Bei dem
weiteren Vorrücken gegen Tſitſikar am 30 vor Mts
erſchienen Parlamentäre des Generalgonverneurs von Tſitſikar
und baten um Frieden General Orlow ſchickte die Parla
mentäre zurück empfahl der Bevölkerung die Waffen aus
zuliefern und verſicherte daß jeder an ſeinem Platze bleiben
könne Die Kavallerie Orlow s und die reitende Batterie
gewann Fühlung mit dem Detachement des Generals Rennen
kampf und beſſerte mit Hilfe von Jngenienren die von den
Chineſen zerſtörte Brücke über den Nonni Fluß aus an welchem
das Deiachement am 2 d einzutreffen gedachte

Schiveden und Nortvegent
Die Wablmännerwahlen zum Storthing haben nach den

bisher vorliegenden Meldungen die Wahl von 69 Mitgliedern
der Linken 38 Mitgliedern der Rechten und einem
Gemäßigten ergeben Die Linke hat 13 Sitze gewonnen und
15 Sitze verloren die Rechte ſomit bisher 2 Sitze mehr er
langt als im Jahre 1898 Für 12 Sitze ſtehen die Wahlen
noch aus

Frankreich
Als Erſatz für den in Wegfall gekommenen Beſuch des

Zaren auf der Pariſer Weltausſtellung hat ſich der
Oheim des Kaiſers von Rußland Großfürſt Alexis nach
Paris begeben

Spanien
Es heißt Miniſterpräſident Silvela habe bei Gelegenheit

einer Rede an Vord der Fregatte Aſturias geäußert Wir
werden trotz alledem eine Flotte ſchaffen Dieſe
Redewendung welche lebhaft beſprochen wird findet ſich in
der offiziellen Verlautbarung der Ausführungen Silvela s
jedoch nicht

Jn dem nächſten Miniſterrathe werden dlie konſtitutionellen
Garantien in Madrid Valencia und Barcelona wieder
hergeſtellt werden Jn Santander wurde am Sonnabend eine
Anzahl verdächtiger Jndividuen in Haft genommen

Serbien
Die ſerbiſche Königsfamilie empfindet wieder einmal das

Bedürfniß ihre ſchmutzige Wäſche vor den Augen aller Welt
zu waſchen Nachdem König Alexander erſt am Sonnabend
in einer ebenſo pikanten wie ungewöhnlichen Kundgebung
die aufhorchende Menſchheit über das Befinden ſeiner Gattin
unterrichtet hatte geruht die ſerbiſche Majeſtät hente ſich mit
ihr durchlanchtigſten Mutter der Ex Königin Natalie vor

nämlich folgende Bekanntmachung Der König hat l in
ſelner Proklamation vom 8 Juli als in ſeinen Reden die er
ſeither gehalten hat auf das Nachdrücklichſte betont er werde
es nicht mehr zugeben daß um das Königshaus Ränke
geſchmiedet werden daß es ſein feſter Wille ſei ſolche
Ränke als verrätheriſche gegen ihn und das Vaterland ge
richtete Unternehmungen vom Königshauſe fernzuhalten
Trotzdem wurden ſeither nach dieſer Richtung einzelne
Verſuche gemacht über die jedoch der König mit Ver
achtung hinwegging Vor einigen Tagen hat jedoch die ge
weſene Königin Natalie ihrem hier wohnenden Hof
marſchall eine offene Poſtkarte geſandt in welcher
ſie das Königspaar in den verletzendſten und
niedrigſten Ausdrücken angreift Infolgedeſſen wird
im Auftrage des Königs hiermit bekannt gegeben daß alle
Jntriguen und alle Kundgebungen welche den Zweck verſolgen
das Königshans zu unterwühlen als verrätheriſche Unter
nehmen betrachtet werden mögen ſie von welcher Seite auch
immer kommen und wen immer zum Urheber haben Die
jenigen welche darauf ansgehen die Ruhe und den Frieden
die ſowohl Serbien als ſeinem König ſo ſehr am Herzen
liegen irgendwie zu ſtören dürften ſich keinerlei Jllnſionen
hingeben darüber daß ihnen gegenüber ſo verfahren werden
wird wie Verräthern und Aufwieglern gegenüber verfahren
werden muß

Was mag Natalie wohl über ihr Söhnchen und gar erſt
über ihre Schwiegertochter auf die offene Poſtkarte ge
ſchrieben haben Jn der That eine feine Famili dleſe
Obrenowitſch

Jm übrigen hat der Zar wieder einmal einen Schrilt ge
than um das wankende Anſehen Alexander s ein wenig zu
feſtigen Er richtete ein Handſchreiben an Alexander das
folgenden Wortlaut hat

Mein Herr Bruder
Mit außerordenllicher Befriedigung erhielt ich aus Jhrem

Briefe Kenntniß von der Vermählung Eurer Majeſtät mit
Frau Draga Lonjewicea Tochter des Herrn Panta
Lonjewic und Enkelin des Wojwoden Nicola Lonjewic An
geſichts der Bande der Freundſchaft und geiſtigen
Verwandtſchaft die zwiſchen Enrer Majeſtät und Mir
beſtehen habe ich an dieſem glücklichen Ereigniß lebhaften
Antheil genommen und beelle mich Eurer Majeſtät meine
herzlichſten Glückwünſche zum Ausdruck zu bringen Jndem
ich dieſen Glückwünſchen auch noch meine beſten Wünſche
für das Glück und Wohlergehen Eurer Majeſtät ebenſo wie
für das Glück und Wohlergehen Jhrer Majeſtät der Königin
hinzuſüge bitte ich Sie abermals die Verſicherung meiner
Hochachtung entgegenzunehmen mit der ich verbleibe Eurer
Majeſtät meines Herrn Bruders guter Bruder

Nikolaus
Nordamerika

Der Streik der Hartkohlen arbeiter in Pennſylvanien
erſcheint unvermeidlich da wie wir bereits mittheilten die
Bergwerksbeſitzer die Annahme eines Schiedsgerichts ver
weigerlen Die Arbeiter verlangen daß die Arbeitgeber das
Sprengmaterial das 90 Eents koſtet und das ſie jetzt für
den dreifachen Preis verkaufen ihnen mit geringerem Profit

überlaſſen ferner daß das Compagnieladen abgeſchafft ſowie die
Löhne vierzehntägig ſtatt monatlich gezahlt werden und daß der
bisherige für die Arbeiter ungünſtige Wägungsmodus und die
Günſtlingswirthſchaft abgeſchafft werden Mehrere Bahnen die
Hartkohlen konſumiren dürften in Mitleidenſchaft gezogen
werden ſpeziell die Pennſylvania LehighvalleyJerſeyer Central
bahn und Ontariobahn Die Zahl der in Frage kommenden
Arbelter wird auf 100,000 150,000 geſchätzt

Kleine Notizen
Jn Trieſt fand am Sonntag in Anweſenheit des Erzherzogs

Friedrich und ſeiner Gemählin der Civil und Marine
Behörden und einer zahlreichen Menſchenmenge der Stapellauf
des neuen öſterreichiſchen Schlachtſchiffes Habsburg ſtatt

Der Erzbiſchof von Aix Provence Gouthe Soulard iſt am
Sonntag vormittag geſtorben Jn Huddersfield wurde
am Sonnabend der Kongreß der Trade Unions ge
ſchloſſen nachdem ein Beſchlußantrag abgelehnt war durch den
der 1 Mai als allgemeiner Arbeiter Feſttag erklärt werden
ſollte Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Kumaſſi ge
meldet wird haben zwei Führer der aufſtändiſchen Aſchantis
ſich ergeben Man nimmt an daß die übrigen dieſem Beiſpiel
folgen und daß die Feindſeligkeiten ein Ende nehmen werden

h e

Sohiffenaohriohten
Sremen 7 Sept Bewegungen der Pampkfer des NVord

deutschen Lloyd Prinz Regent uitpold 6 von Fremantle nach
Bremen Stutitgart von Ostasien 6 in Hamburg Bayern 6 von
Rotterdam nach Ostasien Sachsen nach Ostasien bdestimmt 7 in
Colombo Grosser Kurfürst 6 von New Vork nach Bremen
Lord Antrim 5 von Baltimore nach der Weser Aachen mit dem
Truppentransport nach Ostasien bestimmt 6 in Hongkong Witten
berg von Ostasien 5 in Suez König Albert von Ostasien 6 in
Neapel Hannover mit dem PTruppentransport nach Ostasien best
6 Dover passirt Kaiserin Maria Theresis nach New NXork
bestimmt 6 Seilly passirt Heidelberg S von Antwerpen nach dem
Ia Plata Norderney nach Ostasien bestimmt 6 Borkum Riff pass
Kaiser Wilhelm II 6 von Genus nach New Vork Hoglasad G
von Antwerpen nach Oporto

Bremen 8 Sept Kaiser Wilhelm II nsch New Vork bestimmt
7 in Neapel Bayern nach Ostasien destimmt 7 in Antwerpen
Weimar von Colombo nach Aden König Albert 6 von Nespel
ungeh Genus Hannover mit dem Truppentransport nach Ostasien
bestimmt 7 Ouessant passirt Trave 7 in New Vork Heidelberg
nach dem s Plata destimmt 7 Dover passirt Grosser Kartüret
6 von New Vork nach der Weser Stuttgart von Ostasien S in
Hamburg Sachsen nach Ostasien bestimmt 7 in Colombo Königs
berg wach Ostazien bestimmt 6 in Penang r 7 von
Baliinore nach Galveston Roland Krefeld und Valdivia mitaller Oeffentlichkeit herumzuzanken Das Amtsblatt veröffentlich z gem Truppentransport nach Ostasien bestimwt 7 Borkian Bis pauirs
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Hefert Anlagen für

Elektr Beleuchtung und Krattübertragung
in jedem Umfange

und empfiehlt sich besonders für

Elelctromotore wurcd Hiaus Hmstallationementsprechenä den Vorschrifſten des städtischen Elektricitäts Werkes
Kostenanschläge gratis Feinste Referenzen

F Woltf Firhere m gen Waſch

mit DamvpfbetriebLäden Gr Steiuſtr 36 gegenüber den Königl Kliniken und Alter
Markt 2 Nähe Schmeerſtraße Fabrik Kranfenſtraße

Specigalität im chemiſch Reinigen von Damen u Herrenkleidern Ball
und Geſellſchafts Garderoben jeder Art Chem Reinigunä von
Portièren Teppichen Stickereien 2e Wäſcherei u Appretnr für Gardinen Färberei für Damen n Herren Garderoben zertrennt n un
zertreunt ſowie für Möbelſtoffe Portisren 2e in den brillanteſten
Farben Anfdämpfen von Sammet und Plüſch Garderoben in fachgemäßer Ansführung Auch werden Sammet Garderoben n Möbel
plüſche in den feinſten Deſſins gepreßt Fachmänniſche Leitnung

Schnellſte Rückliefernng Mäßige Preisſtellnng

wen I Ranges
Gebrüder Reuh Gräfrath goten

verſendet wort und porte den ſoeben er
ſchienenen ueneſten ſehr reichhaltigen Pracht F

J katalog mit 1500 Abbildungen von Tiſchmeffer
und Gabeln Taſchenmeſſer Raſirmeſſer Gemüſe
meſſer Alpacxa und Britannia Löffel Scheeren
Garten und Rebenſcheeren Pferdeſcheeren Haar
ſchneidemaſchinen Bügeleiſen Wirihſchaftswagagen
Tafel Einſätze Kaffeemüblen Pſeffermühlen
Fleiſchhackmaſchinen Kartoffelreibmaſchinen Be
ſteck und Geldkörbe Korkzieher Küchenbeile Hack
und ger Fruchtpreſſen Vorhang und
Fahrradſchlöſſer Laternen Revokver,Jagdgewehre
Hirſchfäunger und Dolche Glaferdiamante Fern
rohre Feldſtecher Werkzeuge und Werkzeug
ſchränke Modelldampfmaſchinen Gold und Silber
wagaren Herren und Damen Uhrketten Broſchen
und Armbändern Uhren 2e Cigarrenſpitzen
Pfeifen Spazierſtöcke und Schirme Lederwagren

Bürſtenwagren ſowie viele ſonſtige Neu
eiten

zu ar s29

en

Um Jedermann Gelegenheit zu geben

ſich von der hervorragende Qualität und
Preiswürdigkeit unſerer Wagren zu überzenugen

verſenden wir

S zur Probe
unter Nachnahme

ein feines Taſchenmeſſer Nr 405 wie neben
ſtehende Zeichnung ſog Nicker ſchließt ſich nurdurch Druck auf die kleine Klinge mit 2 aus prima
Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieher echtes
Hirſchhornheft mit doppelten r
unter Garantie zum Preiſe von unr Mk 1,35
franeo für Eingravirung eines jeden beliebigen
Namens fein vergoldet und verziert berechnen
wir nur 10 Pfge 30,000 Stück
von dieſen Taſchenmeſfern wurden von uns in
kurzer Zeit verkauft

S Unſer Katalog enthält ea 200 verſchiedene Taſchenmeſſer falls vorſtehendes
Muſter nicht gefallen ſollte bitten nach dem
Katalog zu wählen S

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns
So ſchreibt Herr Fleiſchermeiſter Karl JurſchVor ungeſähr 3 Jahren habe ich ein Raſirmeſſer gegen Nach

nahme von Jhnen bezogen und bin damit ſehr zufrieden Da ich
nun verſchiedene Hausbhaltungsgegenſtände nöthig habe ſo bitte ich Sie
mir gefälligſt Jhren neueſten Hanptkatalog zu ſenden damit ich aus
wählen kann

Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des
Betrages Was nicht s nehmen wir zurück zahlen Betrag
retour oder liefern Erſatz dafür

alſo für den Beſteller kein Riſiko

ſind von mee W ohlge
sechmaeli Reinheit und Kraft und rechtfertigen dauernd ihren Ruf als erst

KIassiges Produlct
u Preislagen von II I 20 bis M 2 perKilo känflich in den durch Firmenſchil er

kenntlichen Riederlagen

Man achte darauf daß jedesJ volle rm und S buiarb zacket diekrägt

je und K SchulPrauen Industrie und Kunstgew Schule
akademisehe Lehranstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confecttonülteste und bestrenomnmmirte am Platze
Halle a Alte Promenade 35 der Hanptpost schrägühber

Cuvrse neben Schneidern und Weissnähen in Putz Klöppeln
allen Kunsthandarbeiten fremden Sprachen Malen ete

Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara HMartiniNnaiunterrieht nädet z eimmal wöchentifeh statt

VmzuissgelegenheitDen 12 d M geht ein Möcelwegen leer v Dn nach Teutſchenthal

16 a Nienburg b Halberſtadt n Halle4 22 2 Halle nach Stadt Mansfeld26 Stadt Lauchſtädt nach HalleLaädung dazu nimmt entgegen O Sehlemmer HSalberſftädter Str 9

Flügel und Piantinos
empfiehlt in selten grosser Auswahl aus den vornehmsten Vabriken Steinway
Schweehten Knps Vranke Ritmüller Kuhse Weissbrod etc
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2/2 23 21 3/3 4/5 r 6 o ſtark 8 m lang aſtreinof erir

Holzhandlung Carl Schumann Halle g
eG ä 7 5 2DAMP Moll 52
Se

c

W

u

3 C eVorzügliche Molkerci Volter d dos

Schivpeizerkäſe das Pfd
Gr mir cher 40
Leipz Str 2Alter Murkt 18

ſd 1409 Pfg

r FFfa

F H Krause nLanentt 40
Steinweg 24

Gr lilrichſtraße 37

pr d M 1,60 1,80 2,00 u 2,40
Ist an Reinheit und Wohlgesehmack unübertroffen

FR BAvio Söſftfe Halt

Für den Angene nthell verantworllich W Könn in Halle r Druck und Verlag von Olto Hendel

Davicls Ngnon Kaſtad tet en haben vo Juden re

e Ach
lie

VNost 4enrene h
vUnterricht Mk 2 Frieitkterg

bei AnMaſchine Taratig e

Berndorfer
Alpacea Silber

Bestecke
und

Tafel
Geräthe

Voll dkommenſter
Erſatz für

echtes Silber
Verkanfsſtelle

Wilh
IHeckert

Grofze
Ulrichſtraſte

62

eniner

B

S 3e J 23 ö

Halle
Leipziger Str 11 Eing im Ladey

Verkanfsränme befinden ſich
II u II Etage

Wohnnigs Girſhngn

m 2006000
Salon

1 hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130

1 nußb Salon Verticow 60De Salontiſch 221 gr SäunlenTrumeau mit Faf 554 moderne Rohrlehnſtühle 21
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel Zz
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen ſür 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe kangjähr Garanktie
Gekanſte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco gelief ſert

Viür

efert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche
Decken Strickwolle Leinen u

Banmwollwaaren ſeidene S
Schlafdecken und Portièren
zu billigen Preiſen Se Viehmaxzn Valleunſtedt

Annahmeftelle und Muſter
lager bei Fr Klauss Spiegelſtrahe 2 Fr Querſfurtha S
Landwel yrſtraße 21 eNur durch günſt Ibſchſt üſſe ſe

Detailverkanf zu Fabrih
vorzugoprreis

unter Gar nur guter friſcher Qual

e

BRornscheins beſte u et 80
Halloren Cacao e Qudi i L 30
Vorzügl Miſch daraus à 1,50 u 60
Cacav 00 garant rein el

aush Marke à PſdHalleſch Hafer Nähr Cacao

Marke geſ geſch Qual 1100 Pfs
Qual I 80 Pfo

Bei3 Pfd alle Sorten Pfd 5 Pfg bill
De Nachahmungen e meiner gefetzlich
geſch Marken w gerichti verfolgt
Meine berühmt geröſt 95plg
ff Kaffees à Pfd nur

u GnatemalagHchf Perl Miſchung 100 Pfa
pro Pfund ſind immer noch zu haben

Die meiſten Carnofabriken n
Kaffee Jmportgeſch können
dieſe Vortheile nicht bieten

Haſſ Kaffee n CacavVerſ Geſch
Otto Boraschein

Mittelſtr 21 neben Gr Steiuſtr

Gr r erArpfel
G Renn eheSbarlotiruſroaſe

Dienstag den t u
Vorm 10 Uhr verſteigere ta e zwarne r Wrſchräntke
800 igarren Kom1 Verticow 1 Plüſchſopha Ke
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